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Die bodenbiologische Arbeitsgemeinschaft der Kommission zur wissenschaftlichen 
Erforschung des Schwveizerischen Nationalparks beauftragte mich seinerzeit, Studien 
zur Ökologie der Collembolen einiger kennzeichnender Waldgesellschaften am Posa- 
Hügel bei I1 Fuorn in Angriff zu nehmen. 

Im August/September 194A entnahm ich rund um den Hügel eine Anzahl Boden- 
proben (je 500 cma) und las die Collembolen auf einfachen Berlese-Trichtern aus, die 
beim Hotel Il Fuorn installiert waren. In den Sommern 1945 und 1950 wvurden die 
Proben hingegen in Metalibüchsen nach Genf geschickt und dort im Laboratorium 
ausgelesen. 

Die Tabelle 1 gibt einen oberblick über die gefundenen Collembolen, wvobei die 
Proben nach ihrer Herkunft aus den 4 typischen Standorten geordnet sind. Es sind dies 

1. Pineto-Caricetum humilis (Zxvergseggen-Engadinerföhrenwvald), am S-Hang; 
2. Mugeto-Ericetum caricetosum humilis (Z~vergseggemeicher Bergohrenwvald), an- 

schliessend an vorstehende Gesellschaft bei W- und E-Lage; 
3. Mugeto-Ericetum hylocomie~osum (moosreicher Erika-Föhrenwvald), in NW- und 

NE-Lage ; 
4. Mugsto-Rhodoretunt hirsuti hybcomietosum (Steinrosen-Bergföhren~vald) am N- 

Hang. 

Die Proben Nr. 4-6 der Tabelle 1 wvaren keine eigentlichen Erdproben, sondern das 
Ergebnis direkter Fänge auf kleinen Hutpilzen. 
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Tabelle 1 

Friesea ntirabilis rediicta , 

Folsomia riana. . . . . , 

1 ,  Isotoma sewsibilis . . . . 
Hypogastncra papillatn . . 
Tullbergia afJiais . . . . 
Gruppe I11 
Pseudachorutes parvulics . 
Aiturophorus laricis . . . 
Isotoma montana . . . . . 
Hypogastrura armata . . . 
Tullbergia krausbaueri . . 
Onycliiurus illaboratus . . 
Willemia iitermis . . . . 
Isotomiella ntirior . . . . 
Neelics n~i i~i i t t~ ts  . . . . 
Griippe IV 
Folsomia 10-oculata . . . 
Micranurida pygmaea . . 
Micranurida handschini . 
Willemia anoplitllinn . . 
O~tychiurus absoloiti . . . 
Pseudanuropkorus 

binoci~latirs . . . 
Gruppe V 
Isotoina notabilis . . . . 

Die Zahlen bedeuten Abundnnzklnssen iirch Klasse 1 2 3  4 5 
folgender S k ~ l n  : Iiiclividiieii 1500 cnia 1-2-4-10-25- 
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Niir droi. A&=n (5. Gruppe V) w d e n  an allen vier 8 t d o r t e n  angetrden, wenn 
gesteh = D o l o d  a& nicht in allen mit gleicher Hbfigkeit. Alle iibrigen 28 Arten fehlten in mindestens 

h e r  GeseUschaft. Mit Anenahme dea Mugetb-Ericefmn hylowmieosm ist jede bell- 
durch e& Gruppe %an Cdkhdeaar~en charakterisiert, welche &3 ogenbar 

at& 'bevorza~g (Gnippen P, U und fV). Da Pi~-Cb~r i ce tum ht in b-g auf ~ i a a  
8 ~o&mholeafauna rm ~~~~~n homogen; es ist e~ ababer auch pflanzw~siologkeh- 

phy"agnamiaeh (dativ offmw Initaalatadiung). Im Gegen~ta dam wacheint das 
Mugeto-Rluidomm am homag-ten (vgl. Koastam von Xsato&elZa m4mr und Ony. 
chiurus ili&o.ratus)i. abwobl dem Mqsto-Eric@a~rt ~y~~conaU'staeum b h e  ~ddueive 
&engrupyie unter dpll Collembolen zunplsaant werden k a m  igt auch diese Subasso- 
ziation d1~~t4.i e h  c h a r a h i s h h e  henkodinatian vq~.~Csllembolea gekemiaeichnet., 
ng&& durch das &d;eige Vqrherrdw dar reichen &espppe 1x1 m d  dnroh die 
Abwe~enhek der Chaoakterartm der drei aader~n GseUiicbaften. 

Tabelle 2 
C~&mbole~t vosi Stellen bloesem Boden (letzte KaIamuer wi2 Flechten) 

auf dtm Pusa-Hagel. Bfuttergcr~t& = DmI~mit 
/ 5 

S S S S E W W W S W  

Hypogastrum CnarmM . . . .  5 5 2 3 4 8  
Hypugai%rrsra papinQta . . . 5 

2 2 2  
1 1 4 3 3  1 Xenylfa a c a ~ l a .  . . 1 

B .  

. . .  Pokeinict . , 
5 5 5 5 3 3 3 2  

Isotom semibiit:~ , . . . 
3. . . . . . . . .  

. . . . . . . . . .  A F W W D ~ ~ F W S  iarkis 4 5 3 2  
Isotomia mentma 4 1 . . . . . . . . . . .  

1 3 3  . . . . . . . .  Hypsgastrura mmaga 1 
1 1  1 TdE.kr@ IwamBauert . . . .  2 1 

2 3 2  1 4  Onycfihrw iillaboramr . . . . 1 3 2 1 2  
1 3 2  2 Wirlsmia inwmts . . . , , . 4 3 

IsotomJ~tEg mimr , . . . * . L ' .  2 'L B 
N@sIw minimus . . . . * _  , . . . I I 1  

Mkraddrcpygmaaa . . . . 
2  2 3 
2 5 

1 2 3  4 5 . . . . . . . .  2  
1-2-4-10-25- 



Die Proben der Tabelle 1 wurden sämtliche unter charakteristischen Sträuchern 
oder Kräutern der betreffenden Pflanzengesellschaft entnommen. Daneben verfüge ich 
über eine Anzahl Proben von Stellen ohne solchen Bewuchs: Böden unter Nadelstreu 
oder abgefallenen Rindenstücken der drei teilweise «offenen» Pflanzengesellschaften 
der S-, SE und W-Seiten des Posa-Hügels, dazu eine Stelle mit Bodenflechten im SW 
(Tabelle 2). Diese Proben enthalten zwei Arten, die den Aufnahmen der Tabelle 1 
fehlen: Hypogastrura iiternais und Hypogastrura papillata. Obwohl diese Proben aus 
dem Bereich von drei verschiedenen Pflanzengesellschaften stammen, widerspiegelt 
die Collemholenfauna in diesem Falle keine deutliche Beziehungen zu ihnen; vom 
pflanzensoziologischen Standpunkt aus sind ja auch die betreffenden Probestellen un- 
typisch und nicht genauer klassifizierbar. 

Der Posa-Hügel besteht einheitlich aus Wettersteindolomit. Es war deshalb inter- 
essant, zum Vergleich einige Bodenproben vom nahen God da1 Fuorn (N-Hang des 
Munt la Schera) heranzuziehen, wo das Rhodoreto-Vaccinietunz cernbretosilnt (Alpen- 
rosen-Arven-Lärchenwald) auf kieselsäurereichem Verrucano stockt (Tabelle 3). Im 

Tabelle 3 

Coiieinboleu von einem Rhotloreto-Vaccinietum cembretosuxn auf God da1 Fuorii 
Muttergestein = Verrucano 

Gruppe I11 
Isoto~na n~ontaira . . . 
Hypogastrura arntuta . 
Tullbergia krausbaueri . . . 
O~tychiurus illaboratns . 
Willenaia inennis . . . 
Isotorniella iniizor . . 
Neelus rnirtiittus . . 

Gruppe IV 
Micranurida pyginaea . 
Micranurida handsclrini . . 
Willemia anophthalrna . . . 
Oizychiurus absoloiti . . . . . . 
Pseudanuroplrotus biimculatics . . 

Gruppe V 
Odoiztella empodialis . . 
Isotoma notabilis . . . . . 
Lepidocyrtus curuicollis . . 

Gruppe V1 
Onyclziurus subuliginatus . , 

Neanura conjui~cta . . . . 
Tomacerus$avescens . . . . . 
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Fehlen der Artengruppen I und I1 uud der fast vollzähligen Anweseuheit der Arten der 
Gruppen I11 und IV stimmt die Fauna mit derjenigen des N-Hanges am Posa-Hügel 
überein, Aber es tritt am God da1 Fuorn noch eine neue Gruppe V1 von drei Arten auf, 
die nie an den anderen Standorten gefunden ~vurden. 

Zur Zeit, als die vorstehenden Untersuchungen in Angriff genommen wurden, war 
CS eine heftig diskutierte Frage, ob die Collembolen in verschiedenen Pflanzengesell- 
schaften überhaupt eine unterschiedliche Verteilung auf~veisen. AGRELL (1941, p. 21) 
verneinte dies ausdrücklich. Seither sind aber zahlreiche Arbeiten erschienen, die im 
Gegenteil an einer sehr engen ökologischeii Spezialisierung der meisten Colleml~olen- 
arten nicht mehr zlveifeln lassen (cf. G. GISIN 1952, H. GISIN 1943, 1947, 1955). Daher 
können die Resultate vorliegender Studie nicht mehr überraschen. Sie genüge11 aber 
auch nicht mehr. Die beschreibende Ökologie hat schon so zahlreiche Abhängigkeiten 
der Collembolen von Milieufaktoren aiideutungsweise festgestellt, dass niin die Auf- 
gabe erwächst, diese Beziehungen zu präzisieren. I n  erster Linie müssen viel mehr 
Proben entnommen und an jedem Probeort die verschicdenexi Faktoren des Mikro- 
milieus genau gemessen werden, damit das Material auch statistisch ausgelvcrtct werden 
kann. Ferner müsste~i die ~vichtigsten Zeigerarten unter verschiedenen Wärme-, Feiich- 
tigkeits- iind Substratbedingiiiigcn im Labor gezüclitet werden, was iiinfangrciche Eiii- 
lichtungen voraiissetzt. 

Diesem Programin stehen allerdings Schwicrigkeiteii ciitgegcn durch die grossc 
Entfernung des Sch~vcizerischen Nationalparks voii geeigneten Laboratorien. 

Vom Standpuuktc der Faunistik behält die Collembolenforschiing in deii Alpeti 
noch manche Entdeckung vor. Im Zuge einer Uiitersiichung über die cpigäische Col- 
lembolenfauna der Schweiz (H. Gisin 1946, 1948) hatte ich zum Beispiel 5 von 12 Arten 
aus der Gattung Bourletiella als neu zii beschreiben, wovon 3 aus dem Nationalpark. 
Die vorliegende Studie über die Bodencollembolen sehr beschränkter Waldausschnitte 
bei I1 Fuorn brachten folgende Neuigkeiten zutage, die in andern Publikationeii be- 
kanntgemacht wurden : 

a) für die Wissenschaft ncue Artcn: 

1. Xe~aylla acaiccla GISIN (1947a) 
2. Hypogastrura papillnta GISIN (1949) 
3. Odoiztella (Xellyodes) caeca GISIN (1952) 
4. O~aychiurus illaboratus GISIN (1952) 
5. O~~ycl~ir~rics sicbrcliginatus GISIN (1956) 

b) Erstfunde für die Schweiz: 

6.  Hypogastri~ra (Cerutopltysellrc) gibbosa Bagn., sensu GISIN (1949), S-Haiig des 
Posa-Hügels 

7. Microgastricra 12-oculata STACH, Plan Posa, S-Hang (GISIN, 1952), nach 1 Exem- 
plar von Albanien beschrieben. 

8. Nearzura (Latltriopygn) coizji~irct~c STACH, God da1 Fuorn, sonst nur aus Ost- 
europa bekannt (GISIN, 1952). 

9. Folsomicc itana GISIN, 1957, im ganzen Alpengebiet häufig, bisher mit F. qi~adri- 
ociclala ver~vechselt. 
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10. Folsoir~in 10-ocul(it(r STACH, P l a n  Posa N-Hang sowie andere Standorte  iiu Na- 
tionalpark (GISIN 1955a, sonst n u r  noch v o m  Grossglockner). 

11. Folsomia inoculata STACH, Calamagrostis varia-Facies des Mugeto-Ericetuna auf 
dem Plateau des Posa-Hügels (nicht i n  d e n  Tabellen dieser Arbeit berücksichtigt, 
cf. GISIN 1955a). Karpathen, Kaukasus, Österreich. 

12. Folsomia sertsibilis Ksen. P lan  Posa N- und  S-Hang, sporadisch, Oberwallis 
(GISIN 1955a). Sudeten, Karpathen, Österreich, N-Schweden, J a n  Mayen. 

13. Isotoma montana STACH, Alpen, Jura (GISIN 1949), vikariiert mit  I. serzsibilis 
a n  kühleren Standorten. 
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